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M/7TE/L LWG£7V — COMMLW/C477CWS

Luftbelastung 1990 im Räume Birmensdorf ZH

Von Peter P/eu/er FDK: 425.1: 48: (494)

Im folgenden werden die Messdaten unserer Luftmessstation an der WSL für das

Jahr 1990 vorgestellt. Wie üblich wurden sie nach den Empfehlungen (1) des Bundes-
amtes für Umwelt, Wald und Landschaft (IBiJWALj ausgewertet. Die Jahresmittel
der einzelnen Komponenten, die seit Messbeginn 1982 berechnet werden, sind in
Mööl/rfwng 7 ersichtlich.
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7. Jahresdurchschnittswerte 1982 bis 1990 für die einzelnen Immissionskomponenten.

Ozon

Das Jahresmittel von Ozon erreichte seit Messbeginn 1982 noch nie einen so
hohen Wert. Es betrug 46,2 pg/nL und lag damit deutlich über dem bisherigen Höchst-
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wert von 41,2 gg/m' aus dem Jahre 1983. Schuld an diesem Rekord waren weniger die
Ozonspitzen, die deutlich unter den bisherigen Extremwerten lagen, als vielmehr die
Reduktion der Anzahl tiefer Ozonwerte (< 15 gg/m') (Tafre/fe 7). So waren zum Bei-
spiel 1989 33% aller Halbstundenmittelwerte < 15 gg/m', 1990 dagegen nur 25%. Zwi-
sehen dem jährlichen Ozonmittel und dem prozentualen Anteil der Überschreitungen
des Stundengrenzwertes pro Jahr gab es in den vergangenen Jahren eine gute Über-
einstimmung. Es besteht ein signifikanter Zusammenhang zwischen den prozentualen
Überschreitungen des Stundengrenzwertes und der Jahresmittel (7l7>7u7<7««g 2:
P < 0,1; R' 0,73). Angesichts des neuen Rekordmittelwertes erstaunen auch die vie-
len Überschreitungen des monatlichen 98%-Wertes von 100gg/m' nicht fA7>i>i7<7img3).
Gemäss diesem Grenzwert dürfen 98% der Werte 100 gg/m' nicht übersteigen.

TafceZ/e 7. Ozonspitzen und prozentuale Häufigkeit der Grenzwertüberschreitung der Stunden-
mittel (>120 gg/m').

7a/ir W!ör. Sümr/enmi'tfe/ Ü/tOTc/iredungen Ja/tr mm. 5(i(«<7e«m/7re/ t/öeric/irehnngen

1982 254 gg/m' 4,1% 1987 168 pg/nP
225 gg/m'

1,1%
1983 239 gg/m' 4,1% 1988 3,5%
1984 229 pg/nP 2,8% 1989 215 gg/m' 4,4%
1985 252 gg/m' 3,3% 1990 199 gg/m' 4,4%
1986 210 pg/nP 3,6%

Jahresmittelwert (ug/m^)

prozentualer Anteil > 120 gg/m®
Aöö/Mung 2. Jahresmittel und prozentualer Anteil der Überschreitungen des Stundengrenz-
wertes (>120 gg/m') von Ozon der Jahre 1982 bis 1990.
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pg/m®

M O3

/thhiMung 5. Monatliche 98%-Werte für Ozon im Jahre 1990 (Halbslundenmittelwerte).

Schwefeldioxid und Stickoxide

Beim Schwefeldioxid und Stickstoffdioxid sind gegenüber 1989 keine grösseren
Änderungen festzustellen (2). Ein deutlicher Rückgang wurde hingegen beim
Stickstoffmonoxid registriert, dessen Jahresmittel von 16,5 |4g/W (1989) auf 11,0 |ig/nf®

7a6e//e2. Grenzwerte und Uberschreitungen 1990.

Grenzwert Üheric/tret'titngen

SOj 30 gg/nr' (1)
100 gg/m' (2)
100 gg/rrd (3)

nein
nein
nein

NOj 30 gg/m' (1)
100 gg/ffd (2)
80 gg/ird (3)

nein
nein
nein

O3 100 gg/m' (4)
120 gg/rrd (5)

ja (in 7 Monaten)
ja (362 Stundenmittelwerte)

1) Jahresmittel (arithmetischer Mittelwert)
2) 95% der Halbstundenmittelwerte eines Jahres < 100 gg/nd
3) 24-Stunden-Mittelwert. darf höchstens einmal pro Jahr überschritten werden.
4) 98% der Halbstundenmittelwerte eines Monats < 100 gg/m'
5) Einstundenmittelwert, darf höchstens einmal pro Jahr überrschritten werden.
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ug/m^

1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990

SC>2 * NC>2

ZlèWMung 4. 95%-Wert der HalbslundenmiUclwcrte für Schwefeldioxid und Stickstoffdioxid
der Jahre 1982 bis 1990.

(1990) fiel. Das ist der tiefste seit 1982 gemessene Wert (/tWx'Wnng 7). Im Gegensatz
zum Ozon wurden beim Schwefeldioxid und beim Stickstoffdioxid die Grenzwerte der
Luftreinhalteverordnung (LRV) 1990 wiederum nicht überschritten (7a/>e//e2,
da/ig 4). Für Stickstoffmonoxid bestehen in der LRV keine Bestimmungen.

Aus den bisherigen Messdaten kann für keine der vorgelegten Immissionskompo-
nenten ein eindeutiger Trend abgeleitet werden. Dazu sind die zur Verfügung stehen-
den Messreihen zu kurz und die klimatischen Unterschiede von Jahr zu Jahr zu gross.
Aus diesem Grunde ist es auch noch zu früh, über mögliche Auswirkungen der Luft-
reinhaltepolitik auf unsere Luftqualitätsdaten zu spekulieren.
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